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Antrag 

der Abgeordneten Doris Rauscher, Diana Stachowitz, Margit Wild, Michael Busch, 
Christian Flisek, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, Florian von Brunn, Ruth 
Müller, Arif Taşdelen, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, Martina Fehlner, 
Harald Güller, Volkmar Halbleib, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Natascha 
Kohnen, Markus Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster SPD, 

Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Kerstin Celina, Gülseren Demirel, Thomas 
Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, 
Gisela Sengl, Florian Siekmann, Benjamin Adjei, Barbara Fuchs, Christina 
Haubrich, Elmar Hayn, Claudia Köhler, Andreas Krahl, Eva Lettenbauer  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Regierungskommunikation barrierefrei gestalten – Präsenz-Gebärdendolmet-
scherinnen und -dolmetscher für Regierungspressekonferenzen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Um politische Teilhabe künftig barrierefrei zu ermöglichen, wird die Staatsregierung auf-
gefordert, in einem ersten Schritt Pressekonferenzen der Staatsregierung live durch 
Präsenzdolmetscherinnen und -dolmetscher in Gebärdensprache übersetzen zu las-
sen. Anzustreben ist, Barrierefreiheit auch bei allen weiteren Formen der Regierungs-
kommunikation zu garantieren. 

 

 

Begründung: 

Seit 2009 ist in Deutschland die UN-Behindertenrechtskonvention in Kraft. Ziel der Ver-
einten Nationen ist es, inklusive Gesellschaften zu fördern, in denen alle Bürgerinnen 
und Bürger an allen Lebensbereichen gleichberechtigt und unabhängig teilnehmen kön-
nen. Die gesellschaftliche Teilhabe gehörloser/gebärdensprachiger Menschen kann je-
doch nur gelingen, wenn kommunikative Barrieren im Alltag abgebaut werden. Gleiches 
gilt auch für die politische Teilhabe gehörloser/gebärdensprachiger Menschen. Auch 
diese kann nur garantiert werden, wenn kommunikative Barrieren abgebaut werden. 

Bislang aber werden die Pressekonferenzen der Staatsregierung nicht simultan von 
deutscher Lautsprache in Deutsche Gebärdensprache übersetzt. 15 000 gehörlose und 
schwerhörige in Bayern lebende Menschen können die Pressekonferenzen der Staats-
regierung derzeit nicht unmittelbar und in Echtzeit verfolgen. Dabei ist dies nicht nur in 
Krisenzeiten unbedingt notwendig. 

Die Staatsregierung ist deshalb aufgefordert, durch den Einsatz von Gebärdendolmet-
scherinnen und -dolmetschern bei Pressekonferenzen eine gleichberechtigte Teilhabe 
für gehörlose/gebärdensprachige Menschen zu ermöglichen. Zugleich sollten auch bei 
allen weiteren Formen der Regierungskommunikation Barrieren abgebaut werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Diana Stachowitz, Margit Wild u.a. 
SPD, 
Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Kerstin Celina u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/22729 

Regierungskommunikation barrierefrei gestalten – Präsenz-Gebärdendolmet-
scherinnen und -dolmetscher für Regierungspressekonferenzen 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

„Um politische Teilhabe künftig barrierefrei zu ermöglichen, wird die Staatsregie-
rung aufgefordert, zu prüfen, inwieweit Pressekonferenzen der Staatsregierung 
durch Präsenzdolmetscherinnen und -dolmetscher in Gebärdensprache übersetzt 
werden können. Anzustreben ist, Barrierefreiheit auch bei allen weiteren Formen 
der Regierungskommunikation zu garantieren.“ 

 

Berichterstatterin: Diana Stachowitz 
Mitberichterstatter: Andreas Jäckel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag 
nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 69. Sitzung am 7. Juli 
2022 beraten und e i n s t i m m i g  in der in I. enthaltenen Fassung Zustimmung 
empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Diana Stachowitz, Margit Wild, Christian 
Flisek, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, Florian von Brunn, Ruth Müller, 
Arif Taşdelen, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, Martina Fehlner, Harald 
Güller, Volkmar Halbleib, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, 
Markus Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster SPD, 

Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Kerstin Celina, Gülseren Demirel, Thomas 
Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, 
Gisela Sengl, Florian Siekmann, Benjamin Adjei, Barbara Fuchs, Christina 
Haubrich, Elmar Hayn, Claudia Köhler, Andreas Krahl, Eva Lettenbauer und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/22729, 18/24366 

Regierungskommunikation barrierefrei gestalten – Präsenz-Gebärdendolmet-
scherinnen und -dolmetscher für Regierungspressekonferenzen 

Um politische Teilhabe künftig barrierefrei zu ermöglichen, wird die Staatsregierung auf-
gefordert zu prüfen, inwieweit Pressekonferenzen der Staatsregierung durch Präsenz-
dolmetscherinnen und -dolmetscher in Gebärdensprache übersetzt werden können. 
Anzustreben ist, Barrierefreiheit auch bei allen weiteren Formen der Regierungskom-
munikation zu garantieren. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit, Europaangelegenheiten und Anträge, die 

gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 

1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, der 

FREIEN WÄHLER, der AfD, der SPD und der FDP und Herr Kollege Klingen. Dann ist 

das so beschlossen. Damit übernimmt der Landtag die Voten.
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